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Frauen holen auf im Sport
Netzwerktagung Mädchen- und Frauenförderung im Sport

Die vom Sportamt Baselland veranstal-
tete Netzwerktagung «Mädchen- und
Frauenförderung im Sport» bot am 10.
Mai 2025 eine wichtige Plattform für
denWissens- und Erfahrungstransfer im
weiblichen Sport und vernetzte interes-
sierte Exponentinnen und Entschei-
dungsträgerinnen.
«Wir wollen eine gleichberechtigte

und integrative Sportwelt. Dafür müs-
sen die Sichtbarkeit und das Ansehen
von Frauen im Sport weiter gesteigert
werden. Diese Herausforderungmüssen
wir mit Zuversicht und Tatkraft anpa-
cken», sagte Regierungsrätin Monica
Gschwind zum Start der Netzwerkta-
gung «Mädchen- und Frauenförderung
im Sport» am Samstag im Regierungs-
gebäude des Kantons Basel-Landschaft
in Liestal.
Die Teilnehmenden wurden mit drei

Inputreferaten auf die Thematik einge-
stimmt. Rahel Bürgi vom Schweizer
Sportobservatorium lieferte aufschluss-
reiche Zahlen zum Frauensport aus der
Studie «Sportvereine in der Schweiz».
Der gesamtschweizerische Vergleich aus
dem Jahr 2020 zeigt auf, dass sich die
Sportaktivität der Frauen in den letzten
20 Jahren deutlich erhöht und derjeni-
gen der Männer angeglichen hat. Die
Frauen im Kanton Basel-Landschaft trei-
ben sogar mehr Sport als die Männer.
Insbesondere Baselbieterinnen zwi-
schen 15 und 29 Jahren erweisen sich
als überaus sportlich aktiv. Allerdings
sind die Frauen in Sportvereinen mit
rund einem Drittel unterrepräsentiert.
Rahel Bürgi lieferte auch Erklärungsan-
sätze für weiterhin bestehende Ge-
schlechterdifferenzen im Sport.

Alice Holzer, Projektverantwortliche für
die Legacy des Schweizerischen Fuss-
ballverbandes (SFV) rund umdie UEFA
Women’s EURO 2025 in der Schweiz,
sprach von diesemTurnier als einer ein-
maligen Chance für den Schweizer
Frauenfussball. In den vergangenen
Monaten und Jahren wurden in der
Schweiz diverse Publikumsrekorde in
der nationalen Liga, beim Frauen-Cup-
final und bei Länderspielen aufgestellt.
Auch in Ausbildung und Spielerinnen-
entwicklungwurden bereits zahlreiche
Projekte angestossen und umgesetzt.
Das Ziel des SFV ist es, die Anzahl lizen-
zierter Frauen und Mädchen im Fuss-
ball bis Ende 2027 auf rund 80 000 zu
verdoppeln.

Die ehemalige OL-Spitzenläuferin Bri-
gitte Grüniger Huber erläuterte ihre Er-
fahrungen als OK-Präsidentin der OL-
Weltmeisterschaft 2023 in Flims und
Laax und vielen weiteren Engagements
im Sport und hob die Wichtigkeit von
Vernetzung, gemischten Teams und
Teamarbeit, Authentizität und Selbst-
vertrauen hervor.
In sechs Workshops zu den Themen

Legacy, Eventmanagement, Führung,
Bewegung, zyklusorientiertes Training
und Prävention von Sexismus und ge-
schlechtsspezifischer Gewalt konnten
die Teilnehmenden der von Jeannine
Borer moderierten Netzwerktagung ihr
Wissen und ihre Erfahrung erweitern
und sich austauschen. BKSD

Die Sichtbarkeit und das Ansehen von Frauen im Sport müssten weiter gesteigert wer-
den, sagte Regierungsrätin Monica Gschwind. Foto: Sportamt Baselland/Jasmin Haller

Gesucht: neue ältere Mitglieder
Turnen Tagung der Turnveteraninnen und -veteranen in Bubendorf

Otto Graf

Veteraninnen und Veteranen erbringen
nachwie vor Spitzenleistungen, wenn es
um das Erhalten turnerischer Traditio-
nen und die Pflege der Kameradschaft
geht. Diese Tugenden kamen auch an der
Mitgliederversammlung der Turnvetera-
nen-Vereinigung Baselland (TVVBL) am
letzten Samstag in der MZH in Buben-
dorf zum Ausdruck. Verbandspräsident
Kurt Althaus (Frenkendorf) konnte nach
der musikalischen Eröffnung durch den
Musikverein Bubendorf knapp 240 An-
wesende begrüssen, darunter sechs Gäs-
te. Als Gastgeber stellte Gemeindepräsi-
dent Matthias Mundwiler den Tagungs-
ort näher vor. So sind in der rund 4600
Seelen zählenden Gemeinde 45 Vereine
aktiv. Im Bad Bubendorf wurde einst
Baselbieter Geschichte geschrieben, als
das Volk auf der Landschaft in den frü-
hen 1830er-Jahren der Obrigkeit in Ba-
sel den Tarif durchgab, was dann in den
eigenständigen Kanton Basel-Land-
schaft mündete. Heute erinnern sich
viele Turnerinnen und Turner an das
Eidgenössische Turnfest im Jahr 2003
und an die Wettkampfstätten in Buben-
dorf.
Zu den Traditionen gehört auch die

Übergabe der Verbandsfahne zu den
Klängen des Fahnenmarsches. Heuer
wechselte das Banner von Arlesheim in
die Obhut des TSV Bubendorf. Vor-
standsmitglied Godi Heinimann erin-
nerte mit besinnlichenWorten an die 44
Mitglieder, die im verflossenen Vereins-
jahr ihre letzte Reise angetreten haben.
Bereits am Vormittag gedachte der Ver-
band auf dem Friedhof Bubendorf der
Verstorbenen. Ende Jahr zählte die
TVVBL 1984 Mitglieder, nämlich 1721
Männer und 263 Frauen. Während die
Zahl der Veteraninnen deutlich um 33
Köpfe auf einen Anteil von 13,3 Prozent
zulegte, ging der Bestand der Männer
netto um 41 Köpfe zurück. Die Orts-
gruppen sind aufgefordert, neue Mit-
glieder anzuheuern. Die 237 Stimmbe-
rechtigten hiessen sämtliche statutari-
sche Geschäfte vorbehaltlos gut. Neu
nehmen im Vorstand Alex Häring und
Christian Ritter Einsitz. Die von Finanz-
chefin Kathrin Schneider vorgestellte
Jahresrechnung 2024 schliesst im Rah-
men des Budgets mit einem Verlust von
rund 6800 Franken ab, der das Eigen-

kapital auf gut 20 000 Franken reduzier-
te. Nach wie vor gehört der Freund-
schaftsdienst zu den Kernaufgaben der
TVVBL. Ebenso unterstützen die Vete-
raninnen und Veteranen die Jugend-
turnbewegung und das Turnen allge-
mein. Von grosser Bedeutung ist der seit
vielen Jahren unveränderte Jahresbei-

trag von zehn Franken proMitglied. Der
bescheidene Ansatz hat zur Folge, dass
die meisten Mitglieder den Betrag je-
weils grosszügig aufrunden. Doch die-
ser Trend nimmt ab, wie im Kommentar
zur Rechnung zu lesen ist. Um die hohen
Druckkosten und Porti zu reduzieren,
prüft der Vorstand, inwiefern der Post-
versand der Einladungen durch eine
elektronische Zustellung ersetzt werden
kann.
Vizepräsident Freddy Keller gab einen

Überblick über die wichtigsten Ereig-
nisse im laufenden Jahr. Im Mai gehen
in Oberdorf die kantonalen Meister-
schaften im Vereinswettkampf über die
Bühne. Und im Juni findet an zwei Wo-
chenenden in Lausanne das Eidgenössi-
sche Turnfest statt. Als älteste Teilneh-
mende durften Rosmarie Senn, geboren
1931, undWilly Piatti, 1925, eine kleine
Anerkennung entgegen nehmen. Präsi-
dent Kurt Althaus würdigte speziell den
langjährigen Fähnrich und Vorstandmit-
glied Peter Hamann, der sein Mandat
niederlegte. Wegen einer Verletzung
konnte der Geehrte an der Versamm-
lung leider nicht teilnehmen. Abgerun-
det wurde der von der Männerriege des
TSV Bubendorf perfekt organisierte An-
lass mit einigen Grussbotschaften und
durch Darbietungen von Turnerinnen
mit dem Springseil sowie mit dem vor-
züglichen Nachtessen, eingeschlossen
das Kuchenbuffet und der von der Ge-
meinde offerierte Café avec.

Verbandspräsident Kurt Althaus hiess rund 240 Mitglieder und Gäste willkommen.

Die Verbandsfahne geht von Arlesheim in die
Obhut des TSV Bubendorf über. Fotos: O. Graf

Phänomenaler Tag für die
Schützengesellschaft
Am 10. Mai 2025 nahm die Schützen-
gesellschaft Liestal zum zweitenMalmit
einer Gewehrgruppe und zwei Pistolen-
gruppen am Historischen Stauden-
schlachtschiessen in Bremgarten/AG
teil.

Dort erreichte siemit der Gewehrgruppe
sowie mit einer der Pistolengruppen in
der jeweiligen Kategorie den 1.Rang
und stellte bei den Pistolenschützen den
Sieger in der Einzelrangliste.

Schützengesellschaft Liestal

Die Schützengesellschaft Liestal in Bremgarten. Foto: zVg

Katameisterschaft 2025
im Budokai Liestal
Die Jugend Katameisterschaft fand am
10. Mai zum vierten Mal im Budokai
Liestal statt. Es trafen sich 16 junge Ju-
dokas aus der Region, aus dem Tessin
und aus Tschechien, um sich in der Na-
ge-no-Kata ( Form desWerfens ) zumes-
sen.
Mit Konzentration und Präzision wur-

den die 13 Katademonstrationen vor-
geführt. Aus dem Budokai Liestal nahm
Melanie Klaus und Leana Kübler in der
Kategorie «U18 1–3 Serien» teil und er-
reichte den erfolgreichen 2.Platz hinter
dem Paar aus Tschechien.

Aus dem Nippon Sissach klassierte sich
Lyne Gysinmit Lorena Linder, JC Gelter-
kinden, auf dem 3. Platz. Und knapp
dahinter erreichte Sina Brandt, JC Gel-
terkinden, mit Elina Weiss, Nippon Sis-
sach, den 4.Platz.
In der Kategorie «U23 1–5 Serien» do-

minierte das Tessiner Paar. In umge-
kehrter Formation nahmen Leana Küb-
ler und Melanie Klaus zum ersten Mal
an einem Turnier mit fünf Serien teil
und verpassten nur knapp das Podest.

Michèle Kübler,

Budokai Liestal

Sina Brandt mit Elina Weiss. Foto: zVg

Wo Kinder und
Jugendliche alles geben
Jugendliche Läuferinnen und Läufer
messen sich amMittwoch, 28.Mai, beim
Regionalfinal von «Mille Gruyère» in
Liestal. Dieser 1000- respektive 600-Me-
ter-Lauf fürMädchen und Knaben bis 15
Jahre wird im Stadion Gitterli ausgetra-
gen und – imAuftrag von Swiss Athletics
– vom Sportclub Liestal organisiert.
Der Anlass beginnt um 18 Uhr mit

dem Rennen der kleinsten Mädchen (7
Jahre und jünger). Diese, die gleichalt-
rigen Knaben sowie alle bis neunjähri-
gen Teilnehmenden laufen über 600
Meter. Den Abschluss machen die ältes-
ten Knaben, die um 20.50 Uhr zu ihren
zweieinhalb Bahnrunden starten. Mel-
deschluss ist am 21. Mai, Nachmeldun-
gen am Wettkampftag sind nicht mög-
lich.

Der Laufwettbewerb ist für insgesamt
18 verschiedene Kategorien ausge-
schrieben – je neun für Mädchen und
Knaben. Jeder Jahrgang bildet eine ei-
gene Kategorie. Mädchen und Knaben

laufen getrennt und werden auch sepa-
rat klassiert. Die ersten Drei pro Kate-
gorie gewinnen Medaillen, die je acht
Erstplatzierten erhalten ein Diplom.
Auch alle anderen Teilnehmenden be-
kommen einen Preis.

Dieser Wettbewerb steht allen Ju-
gendlichen bis Jahrgang 2010 offen; sie
müssen nicht Mitglied eines Vereins
sein. Übers ganze Land verteilt stehen
heuer neun Regionalfinals auf dem Pro-
gramm. Jeweils die ersten Zwei der
Jahrgänge 2010 bis 2015 qualifizieren
sich für den Schweizer Final in Lau-
sanne vom 20. September.
Das Nachwuchsprojekt «Mille Gruy-

ère» wurde 2007 von Swiss Athletics
und Le Gruyère AOC lanciert. Es soll
Kinder und Jugendliche zum Lauftrai-
ning animieren, Talente sollen entdeckt
und gefördert werden.

OK Regionalfinal Liestal von «Mille Gruyère»

www.scl-athletics.ch
www.mille-gruyere.ch
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